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NDB-Artikel
 
Rudolf von Biberach Franziskaner, mystischer Schriftsteller, * vor 1270, † nach
1326.
 
Leben
R. ist in zwei Handschriften aus dem 14./15. Jh. (vgl. Schmidt, 1969, S.
5*, 10*, 12*, 16*, 31*) als Lektor am Studium Generale der Franziskaner in
Straßburg bezeugt. Zwei weitere nennen ihn „Magister“, ein handschriftlicher
Vermerk verweist auf eine vorübergehende Tätigkeit in Paris. 1304-19 ist R.
als Beichtvater und Testamentsvollstrecker der Straßburger Familie Hauwart
nachweisbar Sein besonderes Ansehen als Seelsorger ist auch durch seine
aufgrund eines päpstl. Privilegs erfolgte Berufung zum Beichtvater des
sterbenden Landgrafen vom Elsaß, Hzg. Leopold von Österreich (1282–1326),
in Straßburg belegt (Schmidt, 1969, S. 5* ff.).
 
Der Inhalt seiner Schriften mit reichen Quellenangaben aus der Patristik
und der gelegentliche Rückgriff auf antike Autoren wie Platon, →Aristoteles
oder Seneca lassen R. als einen in der theol. Literatur außerordentlich gut
bewanderten Gelehrten erkennen. Sein Hauptwerk „De septem itineribus
aeternitatis“, das in 109 Handschriften vorliegt, ist vielfach unter dem
Namen Bonaventuras tradiert, wodurch sich wohl die weite Verbreitung über
ganz Europa erklärt. Eine Reihe von Themen, wie der stufenweise Aufstieg,
verbinden R. mit Bonaventura, jedoch ist die Lehre von den fünf geistl.
Sinnen bei R. ausführlicher entwickelt. Der Traktat beschreibt die sieben
Wege zu Gott. Er bietet als geschickte Kompilation von Texten von mehr
als 40 Autoren einen geschichtlichen Überblick über eine christl. theologia
mystica in systematischem Aufbau und führt zu den Quellen dt. Mystik, die
von dieser verschwiegen werden. Bedeutsam für das dt. Geistesleben wurde
v. a. die anonyme hochalemann. Übersetzung aus der Mitte des 14. Jh. (Hs.
Einsiedeln, Stiftsbibl., Codex 278, S. 3a-147b). Die sprachliche Leistung in der
angemessenen und differenzierten Wiedergabe lat. Begriffe der mystischen
Theologie in dt. Sprache ist bemerkenswert. Neben den „Siben strassen
zu got“, denen eine bedeutsame Wirkung auf die europ. Mystik bis an die
Schwelle des 18. Jh. beschieden war, wird R. als Autor von vier weiteren Werken
genannt: „De septem donis Spiritus Sancti“, „Sermones super Canticum
Canticorum“, „De excellenti praerogativa benedictae Virginis“ und „De officio
Cherubyn“.
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,Die siben strassen zu got', Hochalemann. Übertragung nach d. Hs. Einsiedeln
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